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Ein herzlicher Dank gilt dem Scapino Ballet 
für seine Unterstützung. 
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Brodtmann  Maske: Lena Blecks, Lea Sufinn  Damenschneiderei: Birgitt Tabor  Herrenschneiderei:  
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BESETZUNG

HOLLAND
Choreographie: Ed Wubbe
Musik: Kimmo Pohjonen & Eric Echampard
Komposition für Harmonium: Fabian Smit
Harmonium: Wladimir Krasmann 
Lichtdesign: Benno Veen, Guido Verschoor, Ed Wubbe
Kostüme: Pamela Homoet
Bühne: Ed Wubbe

LE CHAT NOIR
Choreographie: Ed Wubbe
Musik: Édith Piaf, Jacques Brel, Jacques Offenbach
Lichtdesign: Ramuntxo Stoete, Guido Verschoor, 
Ed Wubbe 
Kostüme: Pamela Homoet

Choreographische Einstudierung: Ruochen Wang 
Choreographische Assistenz: László Nyakas
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Holland / Le Chat Noir
Premiere: 06. Januar 2024
Aufführungsdauer: ca. 95 Minuten, Pause nach ca. 40 Minuten



Ein Abend, zwei Stücke. Ed Wubbe schuf 
die beiden ganz unterschiedlichen 
Tanzstücke unabhängig voneinander im 
Jahr 2009 und 2013 für das bekannte 
Scapino Ballet Rotterdam, für das er seit 
über 30 Jahren als künstlerischer Leiter 
tätig ist. Über die Jahre fanden die beiden 
Stücke zusammen und bilden einen 
vielschichtigen Tanzabend mit ganz 
unterschiedlichen Facetten. Holland, eine 
Hommage an die Heimat des Choreogra-
phen ist sehr physisch und eine Art 
Collage. In Le Chat Noir wiederum stehen 
theatral und fast schon pantomimisch 
das gleichnamige Pariser Kabarett und 
dessen skurrile Menschen im Zentrum. 

Ed Wubbe war an allen drei großen 
niederländischen Companies tätig. Seine 
Ausbildung an der Scapino Dance 
Academy erhaltend, tanzte er am Neder-
lands Dans Theatre und tat seine ersten 
choreographischen Schritte bei Intro-
dans. Als Leiter und Choreograph des 
Scapino Ballets prägte er den zeitgenössi-
schen Tanz maßgeblich. Mit seinen 
Nachwuchsprojekten legte er zudem 
diverse Grundsteine für große Karrieren. 

Holland / 
Le Chat Noir 

Die Tulpenmanie bezeichnet die erste 
große Spekulationsblase der Wirt-
schaftsgeschichte, die 1637 platzte. Aus 
einem Sammel- und Tauschgeschäft der 
Blumenliebhaber wurde ein Tulpenhan-
del zu ungeheuren Preisen. 

Die aus Persien stammenden Tulpen 
kamen im 16. Jahrhundert als erstes 
nach Wien. Der Botschafter des damali-
gen Kaisers Ferdinand I. gab den Tulpen 
ihren Namen. Er benannte sie nach dem 
türkischen Wort für Turban, Tülbent. 

Der Besitzer des Pariser Le Chat Noir am 
Montmartre, Rodolphe Salis, hatte ein 
Gespür für Kunst und sein Publikum. 
Regelmäßige Chansondarbietungen und 
eine eigene Hauszeitschrift wurden zum 

Markenzeichen. Der Maler Théophile-
Alexandre Steinlen schuf für diese die 
bis heute bekannte Malerei der schwar-
zen Katze mit dem Pseudo-Heiligen-
schein. 

Claude Debussy und Erik Satie improvi-
sierten regelmäßig im „Le Chat Noir“ am 
Piano 

Zum Namen „Le Chat Noir“ lies sich 
Salis vermutlich durch eine Erzählung 
von Edgar Allan Poe inspirieren. Die 
schwarze Katze war darüber hinaus 
auch eine Art Lieblingstier der Bohème. 
Sie stand für nächtliche Streifzüge und 
Erotik. 
 

Wissenswertes



Was hat dich an deinem Heimatland  
so inspiriert, dass du ein Stück daraus 
gemacht hast? 
Holland ist ein sehr vielfältiges Land mit 
reicher Geschichte. Die Menschen waren 
sehr religiös und gleichzeitig sehr ge-
schäfts- und weltmännisch. Sehr brav 
gehen sie in die Kirche, tragen schwarz 
und spielen in ihrem Heim das Harmoni-
um und gleichzeitig erobern sie die Welt, 
handeln mit Waren aus fernen Ländern 
und entdecken ihre Liebe zu den wunder-
schönen Tulpen. Das funktioniert nur mit 
Ordnung und Struktur. Ein schönes 
Beispiel dafür sind die Kanäle in Amster-
dam, mit denen die Holländer ihre Stadt 
strukturierten. Das ist ähnlich wie Cho-
reographie, denn auch hier strukturiert 
und ordnet man. Man darf auch nicht die 
großen Maler vergessen. Van Dyck oder 
Rembrandt spielen im Land eine große 
Rolle und sind bis heute ein Aushänge-
schild für die Niederlande. Die wunderba-
ren Gemälde, aber auch den Himmel über 
Holland habe ich als Inspiration für die 
Bühne genutzt. 

Fast alle kennen zwar das Bildnis der 
schwarzen Katze, haben sich aber nicht 
näher mit dem Pariser Cabaret aus­
einandergesetzt. Was erwartet den 
Zuschauenden? 
Le Chat Noir steht für das Lebensgefühl 
des Fin de Siècle Ende des 19. Jahrhun-
derts und den Beginn einer neuen Zeit. 
Paris war geprägt von Varieté, dem 
Cancan und Partys. Als Zentrum habe ich 
dieses bekannte Cabaret gewählt, in dem 
die Bohème zusammenkam.  

Ein Ort, an dem sich Maler, Komponisten, 
Poeten, Architekten und viele andere 
trafen um zu essen und zu trinken. Aus 
ihrem Austausch heraus entstanden viele 
Ideen, die die Welt verändert haben. 
Gleichzeitig spürt man schon, dass das 
Dunkle naht. Der sich anschließende Krieg 
lässt sich schon vermuten. Dieses Gefühl 
habe ich versucht, spürbar zu machen in 
einer Verbindung aus Leichtigkeit und 
Traurigkeit. Das gibt dem Stück verschie-
dene Schichten, die zum Beispiel in den 
Schuhen der Tänzerinnen zu sehen ist. 
Diese stehen einerseits für den fröhlichen 
Cancan und gleichzeitig haben sie etwas 
Hartes, fast Militärisches. 

Ed Wubbe  
im Gespräch 

Du arbeitest seit über 30 Jahren mit  
dem Scapino Ballet in Rotterdam.  
Was ist das Besondere daran, mit einer 
anderen Company zu arbeiten? 
Es ist sehr spannend, ein schon existieren-
des Stück neuen Tänzerinnen und Tän-
zern beizubringen. Besonders in Osna-
brück ist das spannend, da die Company 
sehr gut ist und gleichzeitig alle so indivi-
duell sind. Alle haben ihren ganz eigenen 
Charakter, was dem Stück ein ganz neues 
Leben und Energie gibt. Es inspiriert mich 
auch, Details für sie zu verändern, um es 
persönlich für die Company zu machen. 
Durch die lange Lebensdauer des Stückes 
kann ich es immer weiter verbessern.  
Es reift mit der Zeit. 

Le Chat Noir steht für das 
Lebensgefühl des Fin de  
Siècle und den Beginn  
einer neuen Zeit. 
Ed Wubbe
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